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Vorwort des Herausgebers
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geht  es  um  eine  erstmalige  vergleichende  Bearbeitung  des  eisenzeitlichen  Keramikbefundes  in 
Zentralassyrien während des 10.-7. Jh. v. Chr. Ausgehend von der Auswertung der stratigrafischen Er-
gebnisse aus urbanen Zentren und  kleinen Ansiedlungen im Untersuchungsgebiet wurden keramik-
führende Kontexte datiert und nach Möglichkeit die für bestimmte Zeitabschnitte charakteristischen 
Formtypen identifiziert. Aus der assyrischen Hauptstadt Assur wurde in Ermangelung umfänglicher  
stratifizierter Kontexte aus Siedlungsgrabungen zumeist unpublizierte Keramik aus etwa 200 Gräbern 
herangezogen. Der Fundort Assur steht damit im Mittelpunkt der vorliegenden Arbeit. Der Befund 
der Grabkeramik in Assur zeigt zwar ein ausgewähltes Repertoire an funktionsabhängigen Formen, 
das jedoch vom restlichen  Formbestand Assyriens nicht abweicht. Aus chronologischer Sicht war es 
anhand einiger Grabkontexte aus Assur möglich,  Formen als frühneuassyrisch anzusprechen – ein 
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Vorwort

Das Ziel dieser Publikation ist die Untersuchung 
der Keramik der neuassyrischen Zeit unter den 
Gesichtspunkten  der  chronologischen  Abfolge 
und der Formenanalyse. Geographisch konzent-
riert  sie sich auf das assyrische Kernland. Ob-
wohl in diesem Gebiet eine begrenzte Material-
grundlage  für  eine  solches  Vorhaben  zu 
konstatieren ist, wird mit dieser Arbeit erstmals 
eine zusammenhängende Bewertung der neuas-
syrischen  Keramik  in  Zentralassyrien  vorge-
nommen. Die erzielten Ergebnisse  sind jedoch 
letztlich eine Zwischenbilanz, die allerdings erst 
durch  die  Vorlage  umfangreicher  stratifizierter 
Keramikkomplexe ersetzt werden kann.

Diese Veröffentlichung ist  die überarbeitete 
und erweiterte Fassung meiner Dissertation, die 
im Sommersemester 1996 von der Fakultät für 
Altertumskunde  und  Kulturwissenschaften  der 
Ludwig-Maximilians-Universität  in  München 
angenommen und 1999 als Microfiche publiziert 
wurde. Diese Arbeit wird erst mit mehrjähriger 
Verzögerung  als  Buch  publiziert.  Inzwischen 
wurden die Fundstellenangaben der Grabungen 
der Deutschen Orient-Gesellschaft in Assur ei-
ner  ausführlichen  Revision  unterzogen,  die 
durch  den  Fortschritt  des  Assur-Projekts  nun-
mehr auf einer besseren Grundlage standen als 
vorher. Darüber hinaus war seit  Ende der 90er 
eine  Reihe  von  Ausgrabungspublikationen  er-
schienen,  welche  die  materielle  Grundlage  für 
diese Untersuchung erweiterten.

Das  Vorhaben  wurde  in  unterschiedlichen 
Stadien von verschiedenen Personen und Insti-
tutionen gefördert: Barthel Hrouda regte an, un-
terstützte  und  begleitete  die  Dissertation.  Er 
überließ  mir  die  Keramikdokumentation  der 
Ausgrabungen in Assur  1990 zur Bearbeitung. 
Dafür bin ich ihm auch nach seinem Tode zu 
großem  Dank  verpflichtet.  Dietz  Otto  Edzard 
danke ich sehr für die vielfältige Unterstützung, 
die  ich  zu  seinen  Lebzeiten  von ihm erfahren 

durfte.  Der Freistaat Bayern gewährte ein Pro-
motionsstipendium, das den Arbeitsprozess be-
schleunigte.

Die  damalige  Direktorin  des  Vorderasiati-
schen Museums zu Berlin, Frau Evelyn Klengel-
Brandt, ermöglichte ab 1993 die Aufnahme ei-
ner größeren Anzahl von Gefäßen aus Gräbern 
in Assur und gab die Erlaubnis zu deren Veröf-
fentlichung.  Dafür  sage ich Ihr  meinen herzli-
chen Dank.  Ihrer  Nachfolgerin Beate Salje sei 
ebenfalls  sehr  für  ihre  Kooperation  gedankt. 
Dem ehemaligen Magazinmeister, Hans J. Noh-
ka, und Claudia Schmidt (nun Beuger), damals 
als Praktikantin im Museum, gilt mein Dank für 
die  mühevolle  Arbeit  zwischen  Magazin  und 
Lesesaal des Museums. Im British Museum ge-
stattete mir der Keeper des vormaligen Depart-
ment of Western Asiatic Antiquities, John Cur-
tis, ebenfalls 1993 Untersuchungen an Keramik 
aus  Nimrud  sowie  Einzelstücken  aus  Ninive, 
Assur, Balawat und Tell Rimah. Einige ausge-
wählte Objekte werden in diesem Rahmen pu-
bliziert, wofür den Trustees of the British Muse-
um  herzlich  gedankt  sei.  Helen  McDonald, 
damals Secretary Librarian der ehemaligen Bri-
tish School of Archaeology in Iraq, erörterte mit 
mir Fragen zur Keramik aus Nimrud und steuer-
te  zusätzliche  Einzelinformationen  bei.  Julian 
Reade überließ mir Keramikzeichnungen seiner 
Ausgrabungen in Tell Taya und gab die Erlaub-
nis für eine Bearbeitung und Veröffentlichung. 
Peter A. Miglus machte mir Auszüge des damals 
unveröffentlichten Manuskriptes seiner Studien 
zur  Stratigrafie  der  Wohnhäuser  in  Assur  zu-
gänglich. Meinen Fragen zu Fundkomplexen in 
Assur stand er stets aufgeschlossen gegenüber. 
Reinhard Dittmann versorgte mich wie gewohnt 
reibungslos mit den neuesten Informationen zum 
Fortgang der Aufarbeitungen der Grabungen der 
Freien Universität Berlin in Assur und Kār-Tu-
kultī-Ninurta. Claudia Beuger gewährte mir Ein-
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sicht  in  ihre  seinerzeit  noch  unveröffentlichte 
Dissertation  zur  Assur-Keramik.  Jan-Waalke 
Meyer gestattete mir die Aufnahme von Gefä-
ßen aus Assur in der Sammlung des Archäolo-
gischen  Instituts  der  Johann-Wolfgang-Goethe 
Universität in Frankfurt am Main. Den genann-
ten Personen und Institutionen bin ich in großer 
Dankbarkeit  verbunden  für  ihre  Unterstützung 
sowie für Anregung, Kritik und Diskussion.

Folgenden Kolleginnen und Kollegen spreche 
ich meinen Dank dafür aus, dass sie mir unver-
öffentlichte  Objekte  oder  Unterlagen  aus  Mu-
seum, Ausgrabung, Survey oder anderen Unter-
suchungen  für  die  Auswertung zur  Verfügung 
stellten oder andere Hinweise lieferten bzw. mit 
mir Detailfragen diskutierten: Nicole Chevalier, 
Margarete van Ess,  Christine Kepinski,  Sabina 
Kulemann-Ossen,  Marta  Luciani,  Ulrike  Löw, 
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mieson, F. Janoscha Kreppner, Paul Larsen, Ste-
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gitale Form übertragen worden waren. Herr An-
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Dem Satzbüro Beyer und der  Herstellungs-
leitung des  Harrassowitz-Verlags  verdanke  ich 
wertvolle Formatierungshinweise.

Der Deutschen Orient-Gesellschaft zu Berlin 
und ihrem Vorstand danke ich nicht nur für die 
Möglichkeit, diese Arbeit in der Reihe der „Ab-
handlungen“  publizieren  zu  können,  sondern 
auch für die Übernahme der Druckkosten.  Als 
Wegbereiter möchte ich den früheren Vorsitzen-
den Herrn Gernot  Wilhelm dankbar erwähnen. 
Herrn Johannes Renger,  ehemaliger  Vorsitzen-
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Herrn Felix Blocher als Schriftführer der Gesell-
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Unterstützung während meines Studiums. Dabei 
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Publikation zu erleben. Meine Frau hat das Ent-
stehen  dieser  Arbeit  bis  zur  Veröffentlichung 
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den  Abhandlungen  der  Deutschen  Orient-Ge-
sellschaft unterstreicht die enge Verbindung ih-
rer Ergebnisse mit diesem Fundort. 

Berlin, im April 2010 

Arnulf Hausleiter



I   EINLEITUNG

Einleitung
Obwohl das assyrische Kerngebiet, welches die 
Region um die Städte Assur, Ninive und Arbil 
umfasst, zu den am längsten erforschten Gebie-
ten Mesopotamiens gehört, wurde eine gezielte 
und umfassende Untersuchung des dortigen Ke-
ramikbefundes der Eisenzeit bislang nicht veröf-
fentlicht1. Die mangelnde Kenntnis der Keramik 
der neuassyrischen Zentren und das Fehlen einer 
Keramiksequenz  auf  Basis  einer  stratifizierten 
Abfolge von Ablagerungen ist  ein Resultat der 
archäologischen Methodik des ausgehenden 19. 
und  des  beginnenden  20.  Jahrhunderts.  Denn 
während das Interesse an Architektur und Aus-
stattung der großen Tempel- und Palastbauwer-
ke  die  Tätigkeit  der  Ausgräber  dominierte, 
schenkte man den Überresten des Tongeschirrs 
der Assyrer nur geringe Aufmerksamkeit2. 

Allerdings sind Paläste und andere Repräsen-
tationsbauten der assyrischen Eliten, die gerade 
in  der  frühen  Phase  vorderasiatischer  Ausgra-
bungen freigelegt wurden, nicht gerade prädesti-
niert für die Gewinnung einer Schichtenabfolge 
aus ihrer Nutzungszeit, da durch die lange dau-
ernde  Benutzung  der  kontinuierlichen  Ablage-
rung von Schichten und Inventar Einhalt gebo-
ten  wurde.  Private  Wohnhauskomplexe  in 
Assyrien  waren  zwar  verschiedentlich  unter-
sucht worden, doch wurde die Keramik aus ih-
nen  oder  den  vorgelagerten  Straßen  entweder 
nicht  systematisch oder überhaupt nicht aufge-
nommen. Schließlich sind die Gräber zu nennen, 
die vor allem in Assur und in weitaus geringe-
rem  Maße  an  anderen  Fundorten  ausgegraben 
und in Auswahl publiziert wurden. 

Die  materiellen  Voraussetzungen  für  eine 
übergreifende Untersuchung neuassyrischer Ke-
ramik erweisen sich daher als komplex, denn ei-

1 Vgl. die unveröffentlichten Arbeiten von Gatti 1987 
und Hausleiter  1991; während der  Drucklegung der 
vorliegenden Publikation erschien die Arbeit von S. 
Anastasio (2010).

2 Vgl. Hrouda in: Koldewey 1990, 425, Anm. 105.

nerseits  blieben  Scherben  assyrischer  Gefäße 
von den Pionieren der Vorderasiatischen Archä-
ologie völlig unberücksichtigt, andererseits wur-
den größere Mengen vollständig oder teilweise 
erhaltener  Gefäße  geborgen.  Diese  wurden  in 
Museen verbracht, doch nicht unbedingt veröf-
fentlicht. In Bezug auf die meisten der früheren 
Ausgrabungen hat sich in diesem letzten Punkt 
nicht viel geändert. Wir stehen auch jetzt noch 
vor der Situation, dass – wenn überhaupt – oft 
nur eine geringe Auswahl an Gefäßformen eines 
Fundortes  bekannt  ist,  ohne  verlässliche  An-
gaben zu Quantität und Kontext.

Die  Berücksichtigung  neuassyrischer  Kera-
mik als Gegenstand archäologischen Interesses 
nimmt ihren Ausgang mit  einigen allgemeinen 
Bemerkungen zu den in Assur gefundenen Ton-
gefäßen in den Grabungsvorberichten. Die Vor-
lage  der  Publikation  über  ‚Farbige  Keramik‘ 
kann  schließlich  als  Beginn  der  Publikationen 
neuassyrischer Keramik angesehen werden3. 

Danach wurden assyrisch beeinflusste, doch 
lokal produzierte Gefäße, Imitationen der so ge-
nannten „Palastware“ aus Tell Jemmeh bekannt, 
die 1928 publiziert wurden4. Das Kerngebiet des 
assyrischen Reiches wurde kurze Zeit später mit 
den Angaben und Abbildungen zu einigen Ke-
ramikformen in Ninive berücksichtigt. Die dort 
abgebildeten Gefäße stammen jedoch aus unter-
schiedlichen Zeitstufen5. 

Obwohl im Herzen Assyriens weiterhin Aus-
grabungen  und  Oberflächenbegehungen  durch-
geführt  wurden,  beispielsweise  in  Tell  Billa, 

3 Andrae 1923.
4 Petrie  1928,  23-24;  für  Tell  el-Hesi  vgl.  nun  Eng-

strom  2004;  s.a.  Na’aman  und  Thareani-Sussely 
2006; dagegen Singer-Avitz 2007. Der Terminus ‚Pa-
lastware‘ wurde bereits vor der Untersuchung neuas-
syrischer Fundkontexte geprägt (vgl. Hausleiter 2008, 
221-224), in Assyrien zuerst bei den Ausgrabungen in 
Nimrud (Mallowan 1950: 170 m. Anm. 1). 

5 Vgl. Thompson und Hutchinson 1929; Thompson und 
Mallowan 1933.
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dem  Sinjar-Gebiet  oder  Khorsabad/Dūr-Šarru-
kīn, entschloss man sich nicht zur eingehenden 
Bearbeitung der dortigen Keramikfunde6. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg führten zuerst 
die  britischen  Ausgrabungen  in  Kalḫu/Nimrud 
zur raschen Vorlage der wichtigsten dort gefun-
denen  Keramikgefäße  der  neuassyrischen  und 
unmittelbar  nachassyrischen  Zeit,  dem  bisher 
am  besten  beobachteten  Kontext7.  Trotz  der 
langjährigen  archäologischen  Tätigkeit  an  die-
sem Ort blieb die Publikation jahrzehntelang auf 
eine geringe Auswahl  an Fundstücken aus der 
Anfangszeit  der  Grabungen  begrenzt8,  obwohl 
es  ursprünglich wohl  beabsichtigt  war,  beglei-
tende Aufsätze zur Keramik erscheinen zu las-
sen9. Dennoch bildeten die beiden Aufsätze aus 
der  Feder  von  Joan  Oates  für  lange  Zeit  die 
wichtigsten  Referenzpunkte  für  die  neu-  bis 
nachassyrische Keramik im assyrischen Kernge-
biet und darüber hinaus10. Im selben Jahr wie die 
erste Veröffentlichung der Nimrud-Keramik wur-
de erstmals auch eine Auswahl der vollständig 
erhaltenen,  überwiegend  unglasierten  Gefäße 
aus den Gräbern und Grüften von Assur vorge-
legt, die eine repräsentative Auswahl umfassen, 
bei weitem aber nicht den gesamten Befund11.

Weitere  Grabungen  an  Fundorten  in  Assy-
rien, so in den frühen irakischen Staudammpro-
jekten  Darband-i-Ḫān  und  Dokan,  mündeten 
nicht  in  umfängliche  Keramikveröffentlichun-
gen. Von den zahlreichen Fundorten in der Maḫ-
mūr-Ebene östlich von Assur wurden drei Fund-
stätten näher untersucht, doch blieb es bei einer 
summarischen Präsentation der gefundenen Scher-
ben aus verschiedenen Zeitperioden12.

Weitere  Keramikfunde  sind  aus  Fundorten 
bekannt, die nicht ins assyrische Kernland gehö-

6 Vgl. Loud und Altman 1938, Pl. 63,225-247; 251.
7 Lines 1954; Oates, J. 1959, mit einigen Abbildungen 

aus dem ersten Aufsatz.
8 Lines  1954,  Oates,  J.  1959;  s.a.  Sobolewski  1981; 

Curtis, Collon und Green 1993; Curtis und Reade eds. 
1995, 152-160; Hausleiter 1999a.

9 Oates, J. 1959, 130.
10 Vgl.  Oates  und  Oates  2001,  250-253;  Hausleiter 

2008.
11 Haller 1954.
12 El-Amin und Mallowan 1949; 1950.

ren, so die sehr knapp veröffentlichte Keramik 
aus Sultantepe nahe Urfa13. Das gleiche gilt für 
die danach publizierten Tongefäße aus Tell Fe-
cherīje  und  Tell  Halaf  im  westlichen  Ḫabūr-
Dreieck.  Sie  stammten  aus  vermischtem  oder 
ungeklärtem  Fundkontext,  liefern  aber  zumin-
dest einen Beitrag zur Kenntnis des dortigen Ke-
ramikrepertoires14. An diesen beiden Fundorten 
wurde versucht, Keramik unterschiedlicher Her-
stellung und Oberflächenbehandlung mit ethni-
schen Begriffen (‚aramäisch‘, ‚assyrisch‘) zu be-
legen15. 

Schließlich waren es die 70er und 80er Jahre 
des 20. Jahrhunderts, die vor allem in Syrien zur 
Zunahme der Ausgrabungen und Surveys beitru-
gen. Von diesen Untersuchungen war ein Kennt-
niszuwachs „provinzialassyrischer“ Keramik zu 
erwarten.  Während  die  Forschungstätigkeit  in 
Syrien ungebrochen ist, schreitet die Publikation 
der Keramikfunde aus Grabungen auf dem frü-
heren Gebiet assyrischer Provinzen nur langsam 
voran. Neben dem Fundort Tell Abu Danne mit 
einem überwiegend lokal geprägten Corpus mit 
westlichen Affinitäten16 ist  hier  der  neuassyri-
sche  Keramikbefund  aus  Tell  Ahmar/Til  Bar-
sip/Kār-Salmanassar und Tell Shiukh Fawqani/ 
Bur Mar’ina am Oberen Euphrat Syriens zu nen-
nen17. Daneben wurden inzwischen auch die Er-
gebnisse einiger Surveys vorgelegt18.  Die Ver-
öffentlichung der Keramik aus dem so genann-
ten Roten Haus in  Tell  Šēḫ Ḥamad trägt  erst-
mals  auf  einer  substanziellen  Grundlage  dazu 
bei, die Keramik am Ende und unmittelbar nach 
der  neuassyrischen Zeit  besser  zu  verstehen19.

Im Nordirak führten das internationale Ret-
tungsprojekt am Eski-Mosul-Staudamm und das 
North Jazira-Project während der 80er-Jahre des 

13 Lloyd und Gökçe 1953; Lloyd 1954.
14 Kantor in McEwan et al. 1958, 25-41; Hrouda 1961; 

1962.
15 Vgl. Kantor in McEwan et al. 1958, 27.
16 Lebeau  1983;  für  ein  ähnliches  Corpus  aus  Tell 

Shiukh Fawqani s. Luciani 2005 (mit Lit.).
17 Jamieson  1999;  2000;  Todescato  2003;  Makinson 

1999; 2005, 455-529;.
18 Bernbeck  1993;  Anastasio  1999;  2007;  Morandi 

Bonacossi 1999.
19 Kreppner 2006.




